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V o r w o r t der Schr i f t l e i tung 

Das 4. Heft der Veröffentlichungen des Geschichtsvereins sucht mit seinen Beiträgen 
von Fachleuten und Kollegiaten wie bisher das Gleichgewicht von Heimat- , Kultur- , 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte zu wahren. 

Neben den kultur- und vor allem kirchengeschichtlichen Themen bildete sich diesmal 
durch die drei Beiträge zu dem schon im 1. Heft angesprochenen Schwanenkirchener 
Braunkohlenförderungs-Projekt ein zweiter zeitgeschichtlich interessanter H ö h e ­
punkt heraus. Der zeitgeschichtlichen Erhellung und Anregung zum Weiterforschen 
dient auch der Beitrag über das Jahr 1933 in Deggendorf. 

Der Kreis der Mitarbeiter hat sich - ein Beweis für die richtige Konzept ion - erfreulich 
und sinnvoll erweitert. 

Wir bitten daher, weiterhin geeignete Beiträge der Schriftleitung einzusenden und die 
Arbeit des Geschichtsvereins durch rege Mitgliederwerbung zu unterstützen. 

Hans Kapfhammer Johannes Molitor 
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